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Psychologie
ELLIS Albert: Dıie rational-emotive T’herapıte. rational werden, weıl s1e VO e1ınem Men-
Das iınnere Selbstgespräch bei seelischen Pro- schen testgehalten werden, der inzwischen
blemen un: se1ne Veränderung. München: VO Kind Z Erwachsenen geworden 1ISt
Pteifter 1 WATA 296 (Leben lernen. 26.) Kart. ber selbst W enl INa das radikale auf-
32,— klärerische Pathos VO Ellıs, das 1n der Ab-

Dem hier vorgelegten Konzept der Psycho- ehnung der katholischen Kırche und jeglicher
therapie liegt die Überzeugung zugrunde, da Religion x1ipfelt, ıcht teilt, dürtte ohl aUum
psychische Störung beim Menschen MIit widerlegen se1n, da{ß das unkritische Fest-
talschem Denken tun habe eurose se1 halten kındlichen Vorstellungen und Be-
das unıintelligente Verhalten e1ines intelligen- wertungen emotionalen Störungen führen
ten Menschen (57) Der Grund ftür psychische kann, die 1L1LUT dadurch beseitigen sind, da{ß
Störungen lıege selten be1 den außeren Ereig- diese Vorstellungen und Bewertungen krıti-
nıssen. Vielmehr werden die Stiımmungen des siert werden un ıhre Gültigkeit 1n Frage BC-
Menschen durch sel1ne (verzerrten) Wahrneh- stellt wırd Dıes geschieht 1n der Therapıe
INUNgSEN und Einstellungen bzw. durch V1 - VO Ellis, ındem be] emotionalen Störungen
innerlichte Satze ber außere Ereıignisse her- nach immer 1914  — wiederholten internalisierten
vorgerufen. Ellis Zıitlert Ara den Spätstoiker Sitzen (_ subjektiven Überzeugungen) als den
Epiktet: „Die Menschen werden nıcht durch Gründen für diese Störungen gesucht wırd
Dınge beunruhigt, sondern durch die Ansıichten, Wenn die iırrationalen Überzeugungen gyefun-
die S1e darüber haben“, SOW1€ Shakespeares den sınd, schwinden uch die negatıven (56.
Hamlet: „‚Nichts 1sSt. weder gut noch schlecht fühle, un der Mensch wırd fahıg, sıch ın
das Denken macht En “*  so un trıfft sich darın tionales Verhalten einzuüben, 1n ein
M1t dem Kommunikationstherapeuten Paul Verhalten, das vernünftig ISE; günstıge Vor-
Watzlawick. Demnach leidet der psychisch gCc- aussetzungen für menschliches Glück schafft,
stOrte Mensch seinen falschen, nıcht erwünschte Wirkungen MI1t einem Mınımum
der Realität entsprechenden Vorstellungen Kosten, Vergeudung, unnötıiger Nstren-
un Bewertungen der jeweiligen Siıtuation. Sung oder ungünstiger Nebenwirkung erzjelt

Ellis hat 1Ne Liste VO irrationalen
Ideen herausgearbeitet. Darunter indet siıch Auf dem Weg ZUT rational-emotiven Me-
tolgende: Es 1St chrecklich un: katastrophal;, thode hat sıch Ellıs theoretisch Uun« praktisch
wWenn die Dınge ıcht sınd, W1e INa  } S1e MIt verschiedenen Ansätzen W1e Psychoana-
Nn haben möchte. Ellis ylaubt, da{fß diese lyse, Verhaltenstherapie, Lerntheorie un
Ideen 1n der Kındheit durch den Einflu{fß der Sprachtheorie auseinandergesetzt. Für seinen
Eltern un: der Gesellschaft vermiıttelt WETI- Ansatz scheint die Interdependenz VO  > Den-
den und ‚WAar mittels der Sprache. Ihr We1- ken un Fühlen VO besonderer Wiıchtigkeit.
terwıirken e1ım Erwachsenen se1 der mensch- Er ‘llustriert seıne Thesen un: verdeutlicht die
lichen Fähigkeit ZUr Autosuggestion UuUZzU- Art se1ines therapeutischen Handelns VOTr al-
schreiben: ebenfalls miıt Hılftfe der Sprache lem mi1t Beispielen Aaus der Ehe- und Sexual-
reindoktriniert sich der Mensch mMIt den ber- therapie. Eın langes Kapitel 1St auch der Diıs-
en Ideen Ellis geht weıt, be- kussion VO  ; Einwänden s die rational-
haupten, da{fß diese Ldeen bereits Bei der emotıve Therapie gewidmet. Das Buch 1St -
Sten UÜbernahme durch das Kıiıind irrational regend, besonders für den praktızıerenden
und talsch n, Iso nıcht ErSTt dadurch 1r- Therapeuten. Der vorgetragene Vernunft-Op-
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timısmus wırd manche kritische eserve wach- dafß der Leser, der beraten möchte, beständig
rufen. uch 1St iragen, ob diese Methode daraut hingewiesen wiırd, da{fß ıcht Rat
der Kurztherapie ıcht auf einen bestimmten geben kann, hne siıch mMi1t seiner persönlichen
Typus des Klienten beschränkt bleibt, nam- Einstellung zAehe Sexualität auseinanderzuset-
11 jenen, dem die Bedeutung der Sprache SC „Wenn der Berater seine eıgenen Proble-
tür die menschliche Existenz aufgegangen 1St. nıcht verdrängt un se1ne eıgenen sexuel-
Wo die Fähigkeit ZUur Selbstreflexion wen1g len Schwierigkeiten nıcht verbirgt, ann kann
der Sar ıcht entwickelt 1St, dürtten mit die- den Jungen Menschen me1listen helten“
SGT Methode kaum Erfolge erzielen Se1IN. (127)

Häufgere Wiederholungen eriınnern daran, Die Tatsache, da{fß das Buch für den Nıcht-
dafß das Buch A&US Vortragsmanuskripten ent- psychologen geschrieben wurde, dart aller-
standen 1St. Das beeinträchtigt die Klarheit dıngs ıcht darüber hinwegtäuschen, da{fß seın
der Darstellung. Der eutsche Herausgeber Autor hohe Anforderungen diesen Berater
bemerkt, da be1 der Übersetzung VO den stellt. Er mMu ıcht 1Ur exakte wissens  2  S
ursprünglıch ZWanZzıg Kapiteln acht, liche Kenntnisse in UNCILO Sexualıität besit-
mehr als ein Drittel, weggelassen wurden. ZCN; mu auch MmMI1t Übertragung un (Öe-
Leider erfährt der deutsche Leser nıchts ber genübertragung, W1€e S1e besonders be1 sexuel-
den Inhalt der weggelassenen Kapitel und len Themen auftauchen, se1ın und —_

auch nıchts ber die Gründe für ;hre Strei- gehen können. Er soll die Sexualität 1n das
chung 4A4 U5 der deutschen Ausgabe. Gesamt des menschlichen Lebens und rle-

ens einordnen können. Er soll das menschl;-N. Mulde, SJ
che Leben „voll akzeptieren“ können
Er oll ‚auf die tieferliegenden psychıschen

KENNEDY, Eugen: Handbuch der exualbera- Prozesse hinhorchen können, die unseren gCc-
LUNZ Köln Styrıa 1979 187 Kart. 29,80 sellschaftlichen: Wandel bewirken“ W 4A5

Das Buch 1STt für Erzieher, Seelsorger, Ärzte bedeutet, da dıesem Wandel W AAal kritisch,
und Rechtsanwiälte geschrieben. Der amerika- ber ften gvegenüberstehen sollte.
nısche Autor geht davon AaU»>, da Menschen Nach der Lektüre fragt 189028  ; sich, enn
1n diıesen Beruten aut Fragen ZUTFr Sexualıtit der Mensch Ainden 1St, der allein durch

NLWOriIe haben und daher neben dem dieses Bu: FA Sexualberatung befähigt wiırd,
nötıgen Wıssen ber Sexualıität auch die be- wıe die Information des Verlags behauptet.
raterische Fähigkeıit besitzen sollten, dar- Ist das 1er vorausgesetzte Wiıssen ber Se-
ber sprechen. Dabe!i wırd das Wıssen xualıtät be1 den ENANNTEN Berufsgruppen
die sexuellen Vorgange und sexuellen Ver- allgemeın vorhanden? Vielleicht. ber auch
haltensweisen VvOrausgeseLTZT. Dem Autor geht die geforderte reife Einstellung AT eıgenen
CS den psychodynamischen Aspekt der Sexualıtät? Siıcher 1St. dieses Buch 1St keın
Sexualıtät, darum, dıe Bedeutung der Sexua- Handbuch, 1n dem 8808  ; nachschlagen könnte,
lıtät 1n der jeweiılıgen Altersstute un SE W as u  ea} bzw ware. Dafür
benssituation verstehen. Dıiıe Probleme CS zuviel OLaus Wer die Voraussetzungen
der Jugendsexualıtät, der ehelichen Sexualıität, mitbringt, dem kann CS weiterhelfen. ber
VO  on TIreue und ntreue 1ın der Ehe, b€l' auch eın Ersatz für eiıne gründliche Beschäftigung
der Homosexualıtät, Pädophilıe der des MI1 der Thematıik un für eine Einübung 1n
Iransvestitismus werden MmMIt viel Verständnis beraterisches Handeln 1St 65 nıcht. Leider hat
un großem Einfühlungsvermögen behandelt. 6S der Herausgeber versaumt, die Literatur-
Dabei se1 das Kapitel ber dıe Selbstbefriedi- empfehlung des amerikanıschen Originals
Sun: besonders hervorgehoben. Wiederholt durch deutschsprach1ge Werke, dıe dem Leser
wird VOr einer vorschnellen moralischen Be- eine Erweıterung un Vertiefung seiner
urteilung eines sexuellen Verhaltens ZEeEWAFNT. Kenntnisse ermöglichen würden, aufzuberei-
Das wichtigste dıesem Buch <scheint mir, F: (Dıie Übersetzung „zwanghaft-besessen“
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